
 
 

Kannst Du Dich vorstellen und einiges zu den Etappen Deiner Laufbahn bei Formika 
erzählen?-/- 
 

Bei Formika bekleide ich gegenwärtig die Position der Leiterin der Pre Press Abteilung. Ich bin 

hier seit 1993, das heißt bereits 20 Jahre und gebe zu, dass ich in dieser Firma bis zur Rente 

bleiben möchte. Ich begann meine Arbeit in sehr einfachen Positionen - als Packerin in der 

"alten" Formika. Nach zwei Jahren habe ich in die Position der Qualitätsprüferin gewechselt. 

Ab dem Jahr 1997 habe ich meine Laufbahn in der Polygraphischen Abteilung als Polygraphin 

aufgenommen, um ab dem Jahr 2009 die Funktion der Leiterin der Polygraphischen Abteilung 

zu übernehmen.-/- 

 

Warum hast Du Dich für die Beschäftigung bei Formika entschieden?-/- 
 

Du fragst nach sehr alten Zeiten. Das war mein erster Job nach Beendigung der Oberschule. Das 

waren Zeiten von kostenlosen Suppen für Arme und Bedürftige, verbunden mit der Perspektive 

der Entgegennahme der Arbeitslosenunterstützung und mit Problemen, eine Anstellung zu 

finden. Nachdem die Zeit der mir zustehenden Arbeitslosenunterstützung verstrichen war, bin 

ich nach Raszyn umgezogen mit der Hoffnung, hier einen Job leichter zu finden - ich fand 

Formika und so ist es bis heute geblieben. -/- 

 

Woran erinnerst Du Dich, was die 20 Jahre Arbeitszeit bei Formika anbetrifft? 
 

Das waren die Anfänge des Unternehmens. Es gibt vieles, woran ich mich erinnere: zuerst die 

weiße Produktion, dann die Farbproduktion, Geschichte der Firma, viele interessante Personen, 

viele neue Erfahrungen. Wir haben in diesen Jahren sehr viel gelernt: Fleiß, Selbstständigkeit, 

Entscheidungsfindung. Ehrlich gesagt, habe ich nie daran gedacht, die Arbeit zu wechseln, denn 

ich bin mit der Firma und den Leuten hier zusammengewachsen. Demzufolge hoffe ich, dass 

die Firma weiterhin bestehen bleibt, damit ich hier bis zu meiner Rente arbeiten kann. In all 

diesen Jahren habe ich mich mit der Firma identifiziert und fühle, dass ich ein Teil der Firma 

bin. Das ist mein zweites Zuhause.-/- 

 

Wie könntest Du Deine Arbeit bei Formika beschreiben?-/- 
 



 
 

Kurz gesagt: viele Möglichkeiten, Entscheidungen zu treffen, aber auch Verantwortung z 

übernehmen. Meine Beförderung zur Leiterin war für mich sehr motivierend - ich habe gesehen, 

dass ich geschätzt werde, insbesondere als die einzige Frau in dem Produktionsteam in dieser 

Stellung. Natürlich bedeutete das zunächst für alle viel Arbeit, aber von Jahr zu Jahr arbeiten 

wir besser zusammen sowohl in dem Kreise der Leiter der einzelnen Abteilungen als auch der 

sonstigen Mitarbeiter. Ich kann mit Sicherheit behaupten, dass ich in meiner Position sowohl 

unterschiedliche körperlichen als auch geistigen Arbeiten verbinde.-/- 

 

Und was ist mit den Mitarbeitern von Formika? 
 

Das Formika-Team ist das einzige Team, das ich kenne. Nach vielen Jahren der 

Zusammenarbeit kennen wir uns sehr gut, wir sind imstande, vieles vorauszusehen, was uns bei 

der Arbeit behilflich ist. Natürlich gibt es bessere und schlechtere Tage, aber wir kommen 

miteinander gut zurecht. Wir kämpfen um das gleiche Ziel und den Erfolg. Über mein Team 

(ich meine die polygraphische Abteilung) lässt sich nur Positives sagen. Das sind gut 

vorbereitete Fachleute, die ihrer Arbeit ordnungsgemäß nachgehen. Genauso beurteile ich das 

sonstige Team von Formika. Wir wissen, was wir erreichen und was wir von uns erwarten 

können.-/- 

 

Wofür liebst Du Deine Arbeit (was gefällt Dir an ihr)?-/- 
 

Mein Lebensmotto lautet: ich liebe das, was ich mache, ich mache das, was ich liebe. Wenn ich 

zur Arbeit gehe, bin ich zufrieden, wenn ich sie verlasse, bin ich auch zufrieden. Die Arbeit 

prägt mich. Zwar habe ich keinen Vergleich mit einer anderen Firma, aber für mich ist Formika 

der beste Arbeitgeber. Die Arbeit ist interessant, ich lerne neue Sachverhalte kennen, es tut sich 

was. Ich fühle mich gut damit.-/- 

Darüber hinaus kann ich mit Sicherheit sagen, dass in den 22 Jahren meiner Arbeit die 

Vergütung immer termingerecht gezahlt wurde, die Mitarbeiterrechte befolgt, die Leute gut 

behandelt werden. Unsere Firma ist stabil, wir arbeiten in einem sich stets entwickelnden 

Unternehmen, das immer größer, besser wird und eine immer stärkere Marktstellung einnimmt. 

Dank Formika habe ich mein Studium abgeschlossen, vor allem habe ich dieses dem 

Verständnis, der Motivation und dem Entgegenkommen der Geschäftsführung zu verdanken.-/- 

 



 
 
Was möchtest Du noch hinzufügen? 
 

Ich wünsche mir, dass die Firma so lange wie nur möglich bestehen bleibt. An die Worte von 

Jurek Owsiak "Licht in den Himmel" anknüpfend - möchte ich bei Formika bis zur Rente 

bleiben (mit zitternder Stimme und einer Träne im Auge...).-/- 

 


